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Jahrgang
1908: JaKoB
BEcKEr
Die Belegschaft des Thalwi-
ler Altersheims Serata gratu-
lierte am Samstag Jakob Be-
cker zu einem besonderen
Geburtstag. Der ehemalige
Seidenhändler und Brigadier
wurde 103 Jahre alt. Im Spei-
sesaal fanden sich die Mitar-
beiter des Altersheims ein,
um Becker zu gratulieren.
Seit zehn Jahren wohnt der
gebürtige Glarner im Serata.
Hier kommen ihn regelmäs-
sig seine Urenkelkinder be-
suchen, deren «lebendige
Art» er geniesst. Becker ver-
zichtet keinen Tag auf seine
Zeitungslektüre. Der ehema-
lige Inhaber eines Seidenge-
schäfts nimmt so amWeltge-
schehen teil.Als Offizier leis-
tete Becker Aktivdienst. Er
war Kommandant des Thur-
gauer Bataillons 74 und half
mit, die Grenzgemeinde
Kreuzlingen vor dem Be-
schuss durch die französische
Armee zu bewahren.
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«Heitere Farben entsprechen
unserem Charakter»

richTersWil. Das Malerduo
«fischli & fischli» malt
leuchtend-kräftige Bilder.
Ab Mittwoch sind diese im
Atelier Inspiration zu sehen.

Marianne Bosshard

Tür auf, und schon steht man in einem
Meer aus starken Farben: Ob klein-
oder grossformatig zum Ausdruck ge-
bracht, das lichtdurchflutete Atelier
desMalerduos «fischli & fischli» in der
Au strotzt vor Kreativität in Öl, Acryl
und Aquarell.

Unschuldige Kulleraugen zum Ver-
lieben begrüssen einen in zahlreichen
Frauenporträts, Blumenwiesen, kräfti-
ger Mohn, geschwungene Cumulus-
Wolken, aber auch abstrakte Bilder,
die eine Interpretationsbreite eröffnen
– sie alle lassen einen abtauchen in ein
fröhlich-farbiges Seherlebnis.

39 Jahre gemeinsam malen
«Intensive, heitere Farben in klare
Formen gesetzt, das ist unser Stil. Das
entspricht unserem Charakter», sind
sich Stefanie und Fredy Fischli einig.
Eine erlesene Auswahl anWerken aus
diesem Schatz präsentiert das Ehepaar
aus Wädenswil ab Mittwoch, 12. Janu-
ar, bis zum 3. Februar imAtelier Inspi-
ration in Richterswil – ihre zweite
Ausstellung.

39 Ehejahre haben Stefanie und
Fredy Fischli zusammen durchmalt,
stets wenn sich nebst Beruf und in den
Ferien Zeit dazu fand, ohne je in eine
öde «Grauphase» gefallen zu sein. Es
sind auch schon Gemeinschaftswerke
daraus entstanden, meistens jedoch
sind beide Maîtres ihres eigenen
Werks, sie malt eher Porträts und Blu-
men, er vorwiegend Landschaften und
Abstraktheiten. Seit vergangenem

April – «mit dem Start in die dritte Le-
bensphase», wie sie es charmant um-
schreiben – geniessen sie ihr erstes
eigenes Atelier.

«Nudelfertig sind wir, wenn wir
abends nach einem Tag im Atelier
nach Hause gehen. Eine wunderbare
Mischung aus Anspannung und Ent-
spannung, und die Freude am Aus-
druck treibt uns immer wieder von
neuem an», schildert Stefanie Fischli,
die ebenso wie ihr Mann ein Faible für
Grössen wie Cézanne, van Gogh oder
Kandinsky hegt.

«Ja genau. Und es ist auch eine He-
rausforderung, im Bild das auszudrü-
cken, was in der eigenen Vorstellung
liegt. Ein kreativer Prozess, in dem
man an Grenzen kommt und manch-

mal Kunstgriffe erfinden muss, um sie
zu überspringen», zeichnet Fredy
Fischli seine Leidenschaft fürs Malen;
seinen allerersten Wasserfarbkasten
aus Kinderjahren wahrt er indes noch
immer sorgfältig zu Hause auf.

Alte Rahmen für neue Bilder
Hört man den beiden zu, wird schnell
deutlich, dass sie die Inspiration aus
ihrer Harmonie schöpfen, in ihrem ge-
meinsamen Hobby aufgehen. Streitig-
keiten in feurigem Pinselschwung auf
die Leinwand gepfeffert, das liege ih-
nen fern, gäbe es ohnehin selten ein
«Surrlen» zwischen ihnen. «Aber sach-
lich miteinander zu diskutieren, die
blinden Flecken des Partners ausradie-
ren zu können, das geniessen wir. Das

Malen ist für uns ein lebendiger Pro-
zess, stets mit Bewegung verbunden.»
Und dies sogar im wörtlichsten Sinn.
Denn der kreative Prozess reicht bei
den beiden Kunstliebhabern übers
Bild hinaus, begeben sich die Fischlis
doch immer wieder in verschiedensten
Brockanten auf die Suche nach alten
Rahmen, die sie selbst aufpeppen, so
dass jedes Bild schliesslich seine per-
fekte, harmonierende Umrahmung
findet.

ausstellung «fischli & fischli» vom 12. Januar
bis 3. Februar im atelier Inspiration, Poststrasse
31, richterswil. Mittwoch bis Freitag 10 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. am
Samstag, 15. Januar, findet von 11 bis 17 Uhr
ein apéro mit dem Künstlerduo statt. Weitere
Infos im Internet unter www.atelier-inspiration.ch
und www.fischliundfischli.ch.

haben sich den Traum vom eigenen atelier erfüllt: stefanie und Fredy Fischli. Bild: Manuela Matt

VEranSTalTUnGEn
Weiss im City Jazz Club
WädensWil.Haens’che Weiss hat, so
scheint es, nicht nur eine grosse mu-
sikalische Reife erlangt, sondern auch
die Musik im Allgemeinen und den
Jazz im Besonderen für sich neu ent-
deckt. Der Gitarrist, der zunächst mit
dem Schnuckenack-Reinhardt-Quin-
tett und dann mit seinem Haens’che-
Weiss-Quintett wesentlichen Anteil
an der Verbreitung des sogenannten
Zigeunerjazz hatte, besticht heute
durch sein poetisches Gitarrenspiel.
Am kommenden Samstag, 15. Januar,
ist er nun zu Gast im City Jazz Club. (e)

Samstag, 15. Januar, 20 bis 23 Uhr, Wädi-Brau-
Huus, Wädenswil.

Jugendmusik gibt Konzert
Kilchberg/ThalWil. Am 29. Janu-
ar und am 30. Januar finden die Kir-
chenkonzerte der Jungmusik KRT
(Kilchberg, Rüschlikon, Thalwil)
statt. Die beiden Konzerte gelten für
die Jungmusik KRT als erster Höhe-
punkt im Jahr. Nach vier Räbeliecht-
li-Umzügen im November und
Marschbuch-Stücken freuen sich die
Musizierenden wieder auf anspruchs-
vollere Kost. Die Stücke, die an den
Kirchenkonzerten gespielt werden,
haben klassischen Charakter. Einige
Monate hat das Orchester unter der
Leitung von Peter Künzli ein Reper-
toire eingeübt. (e)

Samstag, 29. Januar, um 19 Uhr in der refor-
mierten Kirche in Kilchberg und Sonntag, 30. Ja-
nuar, um 17 Uhr in Thalwil. Der Eintritt ist frei,
es wird am Ende eine Kollekte erhoben. Weitere
Informationen unter www.jungmusik-krt.ch oder
bei Ueli Schenk, 044 715 46 08.

Hallenfussball für Junioren
WädensWil. Am Wochenende tre-
ten Junioren des FC Wädenswil gegen
Gastteams in der Glärnischhalle zum
Hallenturnier an. Es dauert von Frei-
tag bis Sonntag und wird eine Woche
später fortgesetzt. Die meisten An-
meldungen kommen aus der Seeregi-
on, aber auch aus Zug, Luzern und
Bern nehmen Teams teil. Am Freitag
findet erstmals ein Hallenturnier der
Veteranen statt. (e)

Hallenturnier, Freitag, 14. 1., 19 bis 23 Uhr,
Samstag, 15. 1., 8 bis 23 Uhr, Sonntag, 16. 1.,
8 bis 18 Uhr, Glärnischhalle, Wädenswil.




